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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger, 

in Karlsruhe mit seiner vielfältigen Wirtschaftsstruktur sind 
entlang des Rheins auch Industriebetriebe angesiedelt,  
die chemische Stoffe herstellen, lagern, umschlagen oder  
in Verarbeitungsprozessen einsetzen.

Der Umgang mit Gefahrstoffen hat bis heute zu keinem  
Störfall geführt, der mit negativen Auswirkungen für die 
Gesundheit der Bevölkerung verbunden war.

Aber in keinem Lebensbereich gibt es eine hundertprozen
tige Sicherheit. Trotz der hohen Sicherheitsstandards in  
den sensiblen Betriebsbereichen, der Vorsorgemaßnahmen 
der Betriebe sowie aller Kontrollen und Gefahrenabwehr
planungen der zuständigen Behörden können in einem 
Störfall Auswirkungen über die Werksgrenzen hinaus nicht 
mit absoluter Sicherheit ausgeschlossen werden.

Ich begrüße es, dass die EnBW AG, die Mineraloelraffinerie 
Oberrhein (MiRO) und die Oiltanking Deutschland, die  
der gesetzlichen Informationspflicht der Störfall-Verordnung 
unterliegen, zusammen mit der Stadt Karlsruhe die  
Neuauflage dieser gemeinsamen Broschüre herausgeben.

Als interessierte Bürgerin und interessierter Bürger haben 
Sie hiermit die Möglichkeit, sich über diese Betriebe,  
die Gefahrstoffe und ihre Wirkungen, über Schutz- und 
Verhaltensmaßnahmen zu informieren, um das  
Richtige zu tun, wenn es trotz aller Vorkehrungen doch 
einmal zu einem Schadensereignis kommen sollte. 

Dr. Frank Mentrup, Oberbürgermeister

Vorwort

WOZU DIESE BROSCHÜRE KARLSRUHE

Übersicht über die Firmenstandorte

Dr. Frank Mentrup, Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe
Dr. Frank Mastiaux, Vorsitzender des Vorstands der EnBW 
Ralf Schairer, Geschäftsführer Mineraloelraffinerie Oberrhein 
Sven Thiessen, Geschäftsführer Oiltanking Deutschland 
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Störfall und Alarmierung

WARUM SIRENENALARM

Warum gibt es einen Probealarm?
Der Probealarm dient zur Überprüfung der Funktionsfähigkeit 
des Sirenenwarnsystems. Außerdem sollen damit die 
Sirenensignale und die entsprechenden Verhaltenshinweise 
vermittelt werden.

Wann findet der Probealarm statt?
Am 10. September 2020 findet um 11.00 Uhr erstmals 
wieder ein Probealarm der Sirenen in Karlsruhe statt.  
Künftig wird dieser jährlich an jedem zweiten Donnerstag  
im September im Rahmen des bundesweiten Warntages 
durchgeführt. 

Wie kann ich mich auf einen Ernstfall vorbereiten?
Auf www.feuerwehr-karlsruhe.de finden Sie im Bereich 
Bevölkerungsschutz den „Ratgeber Notfallvorsorge“  
des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und  
Katastrophenhilfe (BBK) mit nützlichen Tipps, wie Sie  
sich selbst auf Notfälle vorbereiten können.

Wie verhalte ich mich bei Sirenenalarm?
Suchen Sie geschlossene Räume auf und schließen Sie 
wenn möglich Fenster und Türen. Informieren Sie sich  
über lokale Medien, Internet, Radio oder Warn-Apps  
(zum Beispiel NINA) über die aktuelle Gefahrenlage und 
befolgen Sie weitere Anweisungen.

Weitere Verhaltensempfehlungen und Informationen finden 
Sie in dieser Broschüre.

Was ist ein Störfall?
Ein Störfall ist ein Ereignis oder Vorfall beim Betrieb von 
technischen Anlagen, infolgedessen eine Gefährdung  
für Menschen oder die Umwelt besteht. Häufig betrifft dies  
den Umgang mit gefährlichen Stoffen der chemischen 
Industrie. Die Auswirkungen der Störung sind zumeist über 
die Grenzen des Werksgeländes hinweg feststellbar.

Warum wird mit Sirenen gewarnt?
Sirenen sind das einzige Warnmittel, mit dem die gesamte 
Bevölkerung rund um die Uhr erreicht werden kann.

Was gibt es für Sirenensignale?
Es gibt zwei wesentliche Signale:
das Warnsignal und die darauffolgende Entwarnung.

	 Warnung bei Gefahr
	 Auf- und abschwellender Heulton (1 Minute)

	 Entwarnung
	 Gleichbleibender Dauerton (1 Minute)

	�
	 Probealarm
	� Bei einem Probealarm ertönt zuerst der Dauerton,  

anschließend der Heulton sowie erneut  
der Dauerton als Entwarnung.
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Die EnBW Energie Baden-Württemberg AG betreibt in 
Karlsruhe das Rheinhafen-Dampfkraftwerk (RDK). Es liegt 
direkt im Rheinhafengebiet von Daxlanden und produziert 
Strom und Fernwärme. Dazu werden zwei mit Steinkohle 
befeuerte Kessel und ein Gas- und Dampfkraftwerk ein-
gesetzt. Zur Einspeisung in das Fernwärmenetz der Stadt 
Karlsruhe können – abhängig vom Wärmebedarf – bis zu 
220 MW (1 MW = 1.000.000 Watt) Fernwärme aus umwelt-
schonender Kraft-Wärme-Kopplung bereitgestellt werden.  
Als Brennstoffe werden Steinkohle, Erdgas und leichtes 
Heizöl verwendet. Zusätzlich wird als Hilfsstoff Ammoniak 
benötigt und auf dem Kraftwerksgelände gelagert. 
Darüber hinaus ist die EnBW AG auch Eigentümerin des  
Tanklagers in der Hansastraße. Das Tanklager verfügt  
über zwei Tanks mit einer Lagerkapazität von über  
55.000 Kubikmeter Heizöl und dient der staatlichen 
Erdölbevorratung für Krisenzeiten.

 
Woran man die bevorrateten Stoffe erkennt und welche 
Auswirkungen diese auf Sie und Ihre Umgebung  
haben können, erfahren Sie auf den Seiten 12–13:  
„Vorhandene Stoffe und ihre Gefahren“.

Porträts der Firmen

UM WELCHE FIRMEN GEHT ES

Das Rheinhafen-Dampfkraftwerk in Karlsruhe

WAS PASSIERT IM ERNSTFALL?	 Seite 17
AN WEN KANN ICH MICH WENDEN? 	 Seite 26
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Die Mineraloelraffinerie Oberrhein (MiRO) ist die größte  
Kraftstoffraffinerie Deutschlands und befindet sich auf 
einem 458 Hektar großen Gelände zwischen dem Rhein und 
Karlsruhe-Knielingen. Ihre Aufgabe ist es, das Rohöl ihrer 
Gesellschafter zu hochwertigen Mineralölprodukten wie 
unter anderem Benzin, Diesel, Flüssiggas und Heizöl zu 
veredeln. Aufgrund der Größe ihres Tanklagers ist die MiRO  
in der Lage, Schwankungen im Verbrauch auszugleichen  
und somit eine zuverlässige Versorgung sicherzustellen.  
Doch die MiRO sorgt nicht nur für Mobilität und ein warmes 
Zuhause, sie liefert auch den Grundstoff für viele Produkte  
in unserem Alltag – von CDs über Sportbekleidung bis zu 
Pflegeprodukten und Medikamenten. 
Für die Stadt Karlsruhe und ihre Bürgerinnen und Bürger  
ist die Raffinerie mit über 1.000 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern ein wichtiger Arbeitgeber und Steuerzahler.  
Zudem ist die MiRO für zahlreiche in Karlsruhe ansässige 
Zulieferer und Dienstleistungsunternehmen ein bedeu- 
tender Auftraggeber.

Woran man die bei der MiRO gelagerten und verarbeiteten  
Stoffe erkennt und welche Auswirkungen diese auf Sie  
und Ihre Umgebung haben können, erfahren Sie auf  
den Seiten 12–13: „Vorhandene Stoffe und ihre Gefahren“.

Rohrleitungskunst: Prozessanlagen im Werkteil 2 der MiRO

Porträts der Firmen
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